
Glaube Noahs
• Die Grundlage: ein göttlicher Ausspruch
• Die Sache: was noch nicht zu sehen war
• Das Motiv: von Furcht bewegt
• Das Werk: eine Arche
• Das Ziel: zur Rettung seines Hauses
• Das Zeugnis: durch die er die Welt verurteilte
• Der Lohn: und Erbe der Gerechtigkeit wurde, die nach dem Glauben ist

Noah und seine Zeit – Teil 2

„Durch Glauben bereitete Noah, als er einen göttlichen Ausspruch über das, was noch 
nicht zu sehen war, empfangen hatte, von Furcht bewegt, eine Arche zur Rettung seines 
Hauses, durch die er die Welt verurteilte und Erbe der Gerechtigkeit wurde, die 
nach dem Glauben ist“ (Heb 11,7).

Gnade für Noah
• Noah ein Gegenstand der auserwählenden Gnade Gottes: Er fand 

Gnade – suchte sie, weil er wusste, dass er sie brauchte
• In den Augen des Herrn – was denkt ER über mich? (Spr 3,3-4)

• Rechtfertigung aus Glauben, nicht aus Werken (Rö 4,2-5; 11,5-6)

• Wir: Auserwählt vor Grundlegung der Welt (Eph 1,4)

• Gott wollte uns für sich haben
• Ratschluss Gottes und Verantwortung des Menschen

Kennzeichen Noahs
• Noah war ein gerechter und vollkommener Mann – bedeutet:
• Er wandelte mit Gott: im gleichen Schritt und in gleicher Gesinnung
• Er kannte den Plan Gottes (Amos 3,7; Joh 15,15)

• Noah glaubte Gott (Heb 11,7)

• Er bekam einen Auftrag
• Er und seine Familie lebten getrennt von der Welt (Off  14,1-5)


